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Amtliches.

Werakkordirung
von Drücken - und Straßenöau -Aröeiten

im Oberamtsbezirk Calw.
Die Arbeiten zu der Erbauung einer steinernen Brücke über die Nagold und

der Hiemil zusammenhängendenStiaßenverlegung bei der Eisenbahnstation Teinach
werden im Wege der Submission verliehen werden.

Dieselben sind folgendermaßen veranschlagt:
I. Fundation der Brücke:

Grabarbe'it . 4320 -4L
Veionirukig ohne Cementlieferung. 3655 -4L
Mauerung bis zum Kämpferu. Trockenmauerwerk2670 -4L

10 645 -4L
II . Ausbau der Brücke über den Kämpfer:

Maurer- und Sleinhauerarbeiten (ohne Cement,
Asphaltfilz und Mörtelbereitung) . . . 15275 -4L

Zimmerarbeiten. . 6100
Fahrbahnerstellung . 800 -4L
Asphalltrottoir . . 300
Anstricharbeiten . 200 -4L

III. Straßenoerlegung:
Erdarbeiten . . 6005 -4L
Chauisirung. 2800 -4L
Einmalzen . . ^ 650 -4L
Durchlässe, Dohlen . . . . . . . . . 1669 -4L

22 675 -4L

N124 «4L
— . ' 44444 -4L

Von dem Kostenvoranschlage, den Zeichnungen und Akkordsbedingungen kann bei
der Straßenbau Inspektion Calw in Hirsau Einsicht genommen werden. Diejenigen,
welche zu Uebernahme obiger Arbeiten geneigt sind, haben ihre ngch Prozenten des
Kostenvoranschlags auszudrückenden Angebote schriftlich, versiegelt, auf der Adresse
genau als „Angebot für die Brücken- und Straßenbauarbeitenbei Teinach im Ober-
ainILbezlrk Calw" bezeichnet, längstens bis

Donnerstag , den I. September d. I.
Vormittags 10 Uhr

bei der Straßenbau-Inspektion in Hirsau portofrei einzureichen, worauf eine Stunde
später die urkundliche Eröffnung der Angebote, welcher auch die Submittenten an¬
wohnen können, daselbst vorgenommen werden wird.

Die Submittenten bleiben an ihre Angebote bis zum Zuschläge, welcher übrigens
in Bälde von hier aus erfolgen wird, gebunden.

Es werden nun tüchtige, kautionsfähige Unternehmer eingeladen, sich unter
Beilegung ihrer Zeugnisse über Befähigung und Vermögen um obige Arbeiten zu
bewerben.

Stuttgart,  19 . August 1881.
K . Ministerium des Innern

Abteilung für den Straßen- und Wasserbau.
Schüz.

Neuenbürg.
An die Grlsmjlehtt.

Unter Hinweisung auf den Ministerial-
Ellaß vom 25. v. M. (Min.Amtsblatt S.

244) demzufolge eine neue Handausgabe
des Gesetzes über die veränderte Einrich
tung der allgemeinen Brandoersicherungs
Anstalt vom 14. März 1853 erschienen ist,
die den Gemeinden  des Landes um den

ermäßigten Preis von 2 -4L 90 ertasten
wird, werden die Gemeindebehörden benach¬
richtigt, daß das Oberaml für jede Ge¬
meinde des Bezirks eins Exemplar bestellen
wird, falls nicht binnen 8 Tagen Abbestel¬
lung erfolgt.

Den 2l . August 1881.
K. Oberamt.

Mahle.
Revier Simmersfeld.

Llanm-KKttlmhoWerlmf.
Am Samstag  den 27. August

in der Sonne in Simmersfeld aus Kien-
härdtle, Kornhalde und wiederholt Scheid»
bolz der Huken Gumpelscheueru. Enzthal:
Vormittags 9 Uhr: 43 Rm. buch. Scheiter,

25 diio Prügel und Anbruchholz. 116
Nm. Nadelholzscheiler, 377 dito Prügel
u. Anbruchholz, 87 dito Reisprügel, 112
Rm. Tannenrinde und unaufbereitetes
Neffig.

Vormittags 11 Uhr: 520 St . Nadelholz-
Lang- und Sägholz mit 586 Fm.
Revier Pfalzgrafenweiler.

ZlainiuholBerkaus.
Am Montag  den 29. August,

Vormittags II Uhr
auf dem Ralhhaus in Pfalzgrafenweiler
aus Hütteschlag und Leimenmiß:

46 Buchen mit 29 Fm., 1402 Stück
Nadelholz-Lang- u. Sägholz mit 2207
Festm.

H o f st e t t.
Llmz- 4 örcnntjoh-vnkiull.

Mittwoch  den 24. Aug. 1881,
NachmittagsI Uhr

werden im Gasthaus zur Krone dahier 107
Stämme tannen Langholz und 32 Rm.
Brennholz zum Verkauf gebracht, wozu
Käufer einaeladen werden.

Den 16. August 1881.
Anwalt u r ster.

LandwirthschasMches.
Neuenbürg.

Zuchtserkel-Verkaus.
Zur Förderung der Schweinezucht im

Oberamtsbezirke wurde bei der am 29.
Mai l. I . in Dobel abgehaltenen Sitzung
des Ausschusses des landwüthfchaftlicherr
Bezirks-Vereins der Ankauf von Zucht-
Schweinen rein englischer Ratze behufs

i



Kreuzung mit unseren Landschweinen, be¬
schlossen.

Es sind uns nun 3 junge Eber- und
4 Mullerschmeine dieser Nahe zugeschickl
worden, welche am Donnerstag den 25.
Augustd. I ., Vormittags9 Uhr im Gast¬
haus zum grünen Hof in Grälenhausen
an den. Meistbietenden gegen baare Be¬
zahlung versteigert werden.

Es werden hiezu die Schweinezüchter
deS Bezirks eingeladen.

Den 22. August 1881.
Der Vorstand des landwirthschaftlichen

Bezirks-Vereins.
Mahle.

Privatnnchrichttn.
Grase nbausen.

Ivü Wall!
liegen bei der Snfluilgspflege und

150 Mark
für eine Pflegschaft zum Ausleihen parat.

Slislnngspfleger Schumacher.
N e n e n b ü r g.

Cin kräftiger Bursche,
der die Metzgerei erlernen null kann so
gleich eintreten der kr. IVnixuerz. Krone.

Zwei eiserne Herde
verkauft Derselbe.

Ö b e r n h a u s e n.
Von meinen zwei

Karren,
i Vrjährig Notbscheck und 2jäbr. Rothscheck
setze ich nach Wahl einen dem Verkauf aus.

Ernst Schüttle.
Or. Rittlllgör 's unübertroffene

laurus eamxstora,

Nachuewiese!» heilsamer als Salicyl
und anoere Prävurcue. Zeugnisse wunder¬
barer Wukung von compelenten Seiten.

Vorralhig bei
O , Neuenbürg.

ür kranke ! Durch alle Buchhaudl.
sind zu beziehen die vorzüglichen
Lüchcr: I>r.Airy 'sHeilme1 !)0dei
Preis 1Mk.7 Die Gicht, Preis 50
Pfg. u. Die Krust- und Lungen-
krankheiten , Preis 50 Pfg.

33 /
der beliebtesten klaisischei

Lieder, Opern-Arien,
Volkslieder mit Noten füi
Gesang und Pianofortl
und vollständigem Text, ii
prachtvollem Einband, so

wie 50 der schönsten Tänze und Marsch-
von Strauß in Album-Format, alle dies
387 Musikp'ecen versendet sür 7 cIL 50 L

k. Ineoli« Buchhandlung, Magdeburg.
.Pforzheim.

Mein großes Lager in
Weit « » ,

KeüftdttN) Sam ä-NsUmm
sowie aöeii 8or !cl>

pokirtcnL liMicu Möbcln
kwv'elue ich zn bedeutend herabgesetzten
Preisen.

H.
Lchiotzbeig Ae. 7.

Laissrliek voutsolls kost.

Vireet«
L kLNLN N L V 0 R L

AMUL3LÜ ÜW ffWlKV

^Vsxsn? a8sagt6 voncks man kiest au
LL4

dis NLrsetLsiL «Lss Äia^Süv »»tsvL»ei » L,»»^6i ür Vr «» »«» .
oder an deren IInnxt-^ Asntsn

LKviniiiLsvr n
nnä dessen ^ Zenten L HH 0188 in HeNVNKÜlK.

»V, »

n b ü r g.
Wegen Wegzugs von

hier bringe ich meinen
Gaßhoflinde

mit Bad-Anstalt heizb.
Kegelbahn, schönem Wirthschaftsgarten mit
LLurfbahnu. schönem Gemüsegarten und
ca. 5/4 Baufcld aus freier Hand  zum
Verkauf.

Der Verkauf findet am
Montag  den 29. d. Mts.,

Nachm. 5 Uhr

senden auf dem Erdball erscheinenden Zeitungen,
Fachzeitschriftenu. s. w. Jedem Inserenten
kann daher mit Recht empfohlen werden, ssch
dieses Büchelchen kommen zu lasten, zumal da
es gratis und franko versandt wird. Die Krim
6. l.. DaubeL Do., eine der Ältesten und eeoom-
mlrtestsn Annoncen-Expeditionen, ist in allen
größeren Städten vertreten, in

8tuttgart, Posistraße 4.
psorrbelm, westl. Karl-Friedrichs-Straße 40,
Karlsruhe, Douglasstraße8.

Kwnik.

Deutschland.
ans der Gerlchtsnolariats-Kanzlei statt,
wozu ich Kaussliebhader einlade.

Den 22. August 1881.
Der Besitzer

L. 0ÜN80ÜS z. Linde.
Annahme für

Herrenrocku. Ueberzieher2—3 <15.
Frauenkleid zu färbenu. drucken2 <15 30
bei Knödel, Buchbinder,

Neuenbürg.
i alte Münze. Um
gefällige Zurückgabe

gegen Belohnung wird gebeten. Red. d. Bl.

OastiiLus3UM^ülor.OastiiLus 2um ^ ülor.

Mittwoch den 24 . August 1881:
L ^ L8S

oder
Des alten Dessaucr' s Jugcndjahre.

Schauspiel in 5 Akten von H. Hersch.
Um gütigen zahlreichen Besuch bittet

<7.
Hhcaterdirektor.

Als ein praktisches»iltsmlttel für jeden Ge¬
schäftsmann, der billig und rationell iuseriren
will , ist das reitungs-Verrsicbniss der Dentrsl-
Lnnoncen-llxpeditivn der deutschen und auslAndi-
scksn Rettungen von 6. I,. DaubeL Do. zu be-
trndzten. Dasselbe erscheint soeben in 22ter
kutiage, ist and) dieses Jahr wieder in mancher
Hinsicht vervollständigtund verbessert worden

'und giebt Auskunft über jede der vielen Tau¬

Der berühmte Exjesuit Curcis hat ein
neues Werk geschrieben, betitelt „Neues
Jlalien und alte Eiferer". In demselben
stellt der Vers, der deutschen Geistlichkeit,
sowohl der katholischen als der protestan¬
tischen,. ein glänzendes Zeugniß ernsten
Studiums und von Sillenreinheit aus,
während der italienische Klerus nur den
Geschäften nachjage. Die weltliche Herr¬
schaft der Kirche sei überflüssig; Gott selbst
habe sie genommen, weil sie bedenklich für
die Kirche sei. Der Vatikan begehe d,e
Thorheit, das Volk vor die Wahl zwischen
Kirche und Vaterland zu stellenu. s. w.
Das ganze Werk, eine der kühnsten Streit¬
schriften gegen kirchliche Mißstände, soll
vorher vom Papste Leo gelesen worden sei».

Pforzheim . Am Sonntag feierte einer
der ältesten hiesigen Goldschmiedeseinen
90. Geburtstag in voller Gesundheit und
Geistesfrische. Hr. I . Schneider, früher
in Firma Gerwig und Schneider, ist 1792
hier geboren.

Pforzheim,  19 . Aug. Die hiesige
Frauenurbeitsschule, die erste derartige An¬
stalt unseres badischen Landes, wurde vor
drei Jahren nach dem Vorbilde der zahl¬
reichen ähnlichen würltembergische» Schulen
ins Leben gerufen. Wie sehr sie einem
Zeitdedürsniß, welches die Hebung der Er-
werbssähigkeit des weiblichen Geschlechts
fordert, entsvrach, beweist zur Genüge,
daß sie inzwischen Nachahmungen in Karls¬
ruhe, Mannheim, Freiburg, Konstanz, Mos¬
bach und Werlheim gefunden hat. Gis
wurde durch freiwillige, unverzinsliche Bei¬
träge hiesiger Einwohner, im Betrag von



Z00V -M gegründet und genoß bisher
M Seilen der hiesigen Sladtgemeinde die
Vergünstigung einer unenlgeitlichen Ueber-
Wn .q der ,-öthigen Schulränmlichkeiten

Wohnungen iür die Lehrerinnen . Die

schule wurde durchschnittlich in den Quartal.
>«rsen von 40 bis 50 Schülerinnen besucht.

(Pf . B .)
Württemberg.

Seine König !. Majestät haben ver-

Wge Höchster Entschließung vom 14 . und
j7, August dem Badkommissär Freiherr»
Mig v. Königshosen in Wilvbad und
kn, Badarzt Geheimen Hofrath Dr . v.
Unz daielbst je die nachgesnchle Erlaub-
E g>r Annabme und Anlegung des ihnen
E seiner Königlichen Hoheit dem Groß.
hnW von Sachsen - Weimar verliehenen
ji« Mirkreuzes zweiter Klasse des Haus-
Ms der Wachsamkeit oder vom weißen

Allen gnädigst erlheilt.
I » der Sommer -Residenz unsers Königs¬

haus im Schloß Friedrichshafen ist
es in dieser Saison ab und zu sehr lebhaft,
io sind Ihre König !. Hoheiten der Groß-
beiM und die Großherzoqin von Baden
ml Zbrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzessin Viktoria und Seiner Königlichen
Mtt dem Kronprinzen von Schweden und
Manegen am 19 . August zum Besuche
Zhrer Königlichen Majestäten eingetroffen,
Hoden bei Höchstdenselben das Diner ein¬
genommen und sind Nachmittags wieder
nach Schloß Mainau zurückgekehrt.

Die in diesem Jahre erstmals in ganz
Deutschland durchzuführenden Hebungen
der Ersatzreserven sind folgendermaßen
festgesetzt. Sämmtliche Ersatzreservisten,
welche bisher nur im äußersten Nothfalle
bei einem Kriege die entstandenen Lücke»
m Heere auszufüllen hatten , werden einige
Zeit nach ihrer Einreihung in die Ersatz-
nierven zu lOwöchentlicher Uebung ein-
dnufen; dies Jahr treten sie am 22 . Aug.
m und werden in den ersten 5 Wochen
ch Rekruten , in den zweiten 5 Wochen
m Felddieust , Gefechtsschießen re. unter¬
richtet und geübt . Im zweiten Jahre haben
Weiden 4 Wochen zu den Uebungen ein-
Micken und im dritten und vierten Jahre
je l4 Tage . Auf diese Weise sind die
Reserven, wenn sie einmal zum Kriegs¬
dienst herangezogen werden müssen , bereits
genügend vorgedildet , um sofort in das
Gefecht eintrelen zu können , während sie
bisher (in den Kriegsjahren 1866 und
lö70/7l wurden sie übrigens nicht heran-
gezogen) erst wochenlang Hütten eingeübt
werden müssen . Die Eisatzreseroisteu blei¬
ben b>s zum 31 . Lebensjahre in der Ersatz-
scrve und kommen gar nicht zur Landwehr,
sondern werden mit 31 Jahren sofort in
den Landsturm versetzt . Zu bemerke » ist
»och, daß dte neuen Bestimmungen betreffs
Ausbildung der Er ' atzreserven nicht rück-
wnkend sind , daß also die vorjährigen und
früheren Erfatzreserven im allen Verhältnis;
M Heere bleiben . Zur Ausbildung der
Eiiahrcferve » bleiben von jedem Bataillon
l Offizier hier zurück , vom 1. Juf .Reg.

3, vom 7 . Inf . Reg . nur 2 , in Tü-
df»gen 1 Offizier , es formit somit jedes
^oillon l Neservekompagnie mit je 1
Oifizier.

Stuttgart,  19 . Ang . (Kartoffel . ,
Obst- und Kraulmarkt ) . Leonhardsplatz:

400 Säcke Kartoffeln a 3 20 ^ bis
3 ^ 40 ^ pr . Zentner . Alles verkauft.
Wilhelmsplatz : 300 Säcke Mostobst L 2 vtL
50 bis 3 pr . Ztr . , Verkauf
ziemklch lebhafi . Marktplatz : 4000 Stück
Filderkraut L l6 — 20 ^ pr . lOO Stück.

In H e i l b r o n n ist am 18 . der
städtische Brunnenmacher Grimmer im Brun¬
nen des neuen Schlachthauses , a » dem er
eine Tags zuvor begonnene Reparatur
vollenden wollte , au ? der Leiter sitzend,
durch Stickluft betäubt worden . Ein Ar¬
beiter , der ihm beistehen wollte , kam selbst
in Gefahr . Grimmer stürzte bald darauf
in die Tiefe und konnte erst gegen Abend
todt hervorgezogen werden.

Oberndorf,  16 . Aug . Der „ Schw.
B ." meldet das Eintreffen der schon er¬
mähnten serbischen Mililärkommission be¬
hufs Uebernahme einer von den Gebr.
Mauser  auszuführenden Lieferung von
100,000 Gewehren . Dieses Geschäft dürfte
eine Frist von 2 Jahren in Anspruch nehmen.
Die Kommission besteht aus 1 Oberst , 2
Majoren , 1 Hauptmann , l Oberlieutenant
und 1 Kaufmann , vier Kontroleuren und
5 Unteroffizieren.

Der „ Ludw . Z ." werden aus Groß«
Jngersheim u . Pleidelsheim mehrere
Fälle von Blutvergiftung durch Insekten¬
stiche gemeldet.

Neuenbürg,  20 . Aug . Der gegen¬
wärtige kleine Wasserstand hat auch sein
Gutes , die Herren Wasserwerksbesitzer und
die öffenkl . Fkoßanstalten benützen die Zeit
zur Neuherstellung , Erneuerung und gründ¬
lichen Ausbesserung ihrer Wehr - u . Wasser¬
bauten , so daß das Enzthal in dieser Rich¬
tung ziemlich belebt ist.

Neuenbürg,  21 . Aug . Heute Abend
gegen 6 Uhr , während der Zug Wildbad-
Pforzheim die Station Rothenbach passirte,
landete unweit derselben der Ballon  des
Luftschiffers Sekurius glücklich auf einer
Wiese und entstiegen ihm 3 Jnsaßen . Der
Ballon soll heule Mittag in Ulm aufge
stiegen sein . Näheres über den kühnen
Reisenden ist noch nicht bekannt.

Neuenbürg.  Seit einiger Zeit „ neu
entdeckte " Feld wanzen,  welche auf dem
Rücken die „ verhängnißvolle " Jahreszahl
1881 tragen sollen , halten gegenwärtig die
Gemüther zum Aberglauben geneigter Leute
in Aufregung . Wir halten nun auch Ge
legenheit , ein uns überbrachtes Exemplar
zu besichtigen , konnten aber lediglich nur
finden , daß dies niedliche Thierchen , ähnlich
noch verschiedenen anderen Insekten , Am
phibie » und dergl ., wahrscheinlich seil Schö
psuvgsanbeginn mit allerlei symmetrischen
Figuren gezeichnet ist. So zeigt die Feld-
wanze hinter ihrer Panzer - oder Schildform
auf dem Rucken rechts und links je einen
kleinen Querstrich und in deren Milte zwei
solche ringartig verzierte , aus welchen sich,
wohl zufällig , jedenfalls aber mühsam die
Zahl 1881 herausklügeln und zusammen-
vuchstabiren läßt . Weiteres aber hat es
mit diesen „ ominösen " Feldwanzen nicht
auf sich. Verwunderlich dabei ist nur , daß
es Leute gibt , welche an natürliche Vor
kommnisse gedankenlose Salbadereien knüp¬
fen , und andere , die solchen Unsinn glauben
mögen.

Der neueste Komet ist gegenwärtig sehr
früh am Morgen mit unbewaffnetem Auge

zu sehen . Er geht nordwestlich in der
Richtung nach dem großen Bären zu, in
dessen Bild er dieser Tage einlritt . Den
größten Glanz soll er vom 20 .— 27 . d. M.
haben.

Landcsgnvcrbc -Ausstellung 1881.
12 . Brief . S t u t t g a r t , 13 . Aug 1881.

Die Möbel - Industrie.
(Schluß .)

Inwieweit wir an diesen uns jetzt wieder
lieb und werth gewordenen Formen strenge
festhallen werden , das muß die Zukunft
lehren . Daß sie die Grundlage alles selbst¬
ständigen , seldstschöpferischen Westerbildens
sein und bleiben müssen , ist bei den Pro-
duzirenden wie beim Publikum zu allge¬
meiner Erkenntniß hindurchgedrungen . Der
sogenannte „ Renaissancesex " aber ist eine
Krankheitserscheinung unserer Tage , die
wie jede andere Modekraukheit vom Schau¬
platz wieder verschwinden wird . Ein skla¬
visches Festhallen an den alten Formen
ist unmöglich , wir müssen sieden  modernen
Verhältnissen anpassen . Es hat sich seil
der Zeit der Renaissance in der Bauart
unserer Städte , unserer Straßen , unterer
Häuser , in der Einrichtung unserer Haus¬
haltungen , in den Bedürfnissen und Be¬
quemlichkeiten der modernen Gesellschaft so
unendlich viel verändert , daß eine völlige
Rückkehr zu jenen alten Formen unmöglich
fft.

Die hygieinische Erziehung unserer Tage
verlangt nach Lufl und Licht , sie wird nicht
gestatten , daß unser Geschlecht in das
Wohnzimmer der alten Zeit mit den dunk¬
eln , glanzlosen , lichtfressenden Wandflachen
und Möbeln zurückkehre . Und ein anderes
Moment , das wir beispielsweise ansühren
möchten : die Edelmetallverarbeitung , dis
Porzellan - und GlaSwaareniobrikalion der
späteren Zeiten haben Gebilde geschaffen,
sie wir ihrer Brauchbarkeit und Gefälligkeit
wegen nicht wieder bei Seile legen werden,
die aber ohne Stilmengerei in die Renais¬
sance . Wohnung nicht hereingebrachl werden
können ; und vor Stilmengerei muß uns
die wiedergewonnene und last schon zum
Gemeiugul gewordene Erkennlniß dessen,
was stilvolle Schönheit ist, bewahren.

Alfred Freihofer.

0 . Einen neuen Anziehungspunkt
wird unsere Ausstellung nächster Woche
durch Eröffnung der Schnlausstellungejn
i» den Raumen der neben dem Ausstellungs-
garlen gelegenen Baugewerkeschnle erhallen.
Die Ausstellung der Baugewerkeschnle selbst
wird am 22 . August , die der Landeszeichen¬
ausstellung am 25 . August eröffnet . Außer
Zeichnungen wird dieselbe auch ausacführte
Arbeiten der Textilbranche , ausgestellt von
den FrauenarbeiS -, weilst . Fortbüdnngs-
nnd Webschulen , ebenso Modellir -, Gravir -,
Ciselir -Arbeile », Stein - und Holzornamente
Ser gewerblichen Fortbildungsichulen er¬
halten . Arrangirt ist die Landes Zeichen-
Ausstellung von Professor Kolb,  der den
Besuchern der Ausstellung vurch seine präch¬
tigen Wandmalereien in der Hanpthalle,
den dekorativen Friesen über dem Eingang
zur Kunstausstellung und den reizenden
Bildern in der Altdeutschen Weinstube,
bereits bekannt ist.



Der Eintritt zur Schulausstellung ist
unentgeltlich.  Geöffnet ilt sie von
'/ - 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends.

KX Um die Abhaltung der täglichen
Concerte in der Ausstellung auch mährend
der Dauer der Manöver zu ermöglichen,
haben die oberen Militärbehörden angeord¬
net , daß die Kapellen des Grenadier -Re-
giments und des 7. Infanterie -Regiments
wochenweise abwechselnd in Stuttgart blei¬
ben . Hr . Kapellmeister Schlaf ) übernimmt
die Concerte vom 4 . bis 10 . und vom l8.
bis 24 . September , Hr . Kapellmeister Carl
diejenigen vom 28 . August bis 3 . und vom
II . bis 17 . September.

Dem freundlichen Entgegenkommen,
welches die Militärbehörden durch diese
Einrichtung unterer Ausstellung bewiesen
haben , gebührt gewiß die vollste Anerken¬
nung.

Miszellen.

Kosen im Schnee.
Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung .)
Es klopfte in diesem Augenblick , auf

sein „ Herein " trat in der That , wie er
vorhin vermuthet , Frau Johanna Schneider
mit freundlich -verlegenem Gruß ins Zimmer.

„Entschuldigen Sie gütigst , Herr Dok-
tor !" begann sie, als dieser , ihr lächelnd
die Hand entgegenstreckend , Miene machte,
sich zu erheben , „ bleiben Sie doch ja sitzen,
bester Herr ! — ich finde schon Platz ."

Sie fetzte sich auf seine Einladung in
den Sessel , den Herr Andreas vorhin ein¬
genommen.

„Mein Mann hat mir mitgetheilt , daß
Sie uns noch heule Abend Ihren lieben
Besuch machen wollen, " fuhr sie hastig
fort , „ und so sehr uns derselbe ehren und
erfreuen würde , so bestimmt muß ich doch
dagegen protestiren ."

„Ei , ei , verehrte Frau !" rief der Dok¬
tor , sie erstaunt anblickend , „ wie habe ich
solchen Protest zu verstehen ?"

„Ganz einfach , daß ich für die Folgen
mit verantwortlich mich fühle , Herr Dok¬
tor !" versetzte Frau Johanna , die ihre
Verlegenheit jetzt überwunden , „ was würde
der Herr Medizinalralh nur von mir
denken , wenn ich dergleichen zugeben
könnte — "

„Frau Schneider !" unterbrach der
Doktor sie unwillig.

„Hilft Alles nicht uud wenn Sie auch
böse werden , Herr Doktor !" fuhr Frau
Johanna fort , „ Kranke und Kinder müssen
gleicherweise zum Gehorsam angehalten
werden . Ich habe auch an Ihrer Pflege
theilgenommen und deßhalb — "

„Ja , deßhalb sage ich, Sie sollen recht
behalten , Frau Schneider !" lachte der
Doktor fröhlich auf , „ sehen Sie mich nicht
so bestürzt an , liebe , gute Frau , mein Ge¬
hirn hat nicht im Geringsten gelitten und
nur der finstere Geist ist ausgetrieben
worden . Es ist auch viel besser , daß ich
mit Ihnen meine Pläne überlege , eine
Frau ist weit klüger in solchen Dingen,
als wir Männer samml und sonders es
sind . "

„Lieber Gott , wie hübsch das Lachen
Ihnen steht , Herr Doktor ! — " meinte Frau

Johanna ganz gerührt , „ da möchte man
sich ja beinahe versucht fühlen , die schreck¬
liche Thal zu segnen ."

„Ja, " nickte der Doktor trocken , „ man
mußte erst mich halb todlschlagen , um mir
den Glauben an die Menschheit und die
Lust zum Leben wiederzugeben . Hören
Sie mir aufmerksam zu , liebe Frau Schnei¬
der ! Ich weiß nämlich Alles , was sich
während meiner Krankheit und vorher zu-
gelragen , weiß vor allen Dingen , daß
zwei junge Mädchen sich ganz absonderlich um
meine Rettung verdient gemacht haben ." —

„Das hat Ihnen der Medizinalralh
verrathen — "

„Er hat es mir gesagt , da bei ihm
von Verrath wohl keine Rede sein kann.
Die kleine Toni und Ihr Sohn haben sich
lieb , wie ich gehört , — "

„Ach glauben Sic nicht daran , Herr
Doktor !" unterbrach Frau Johanna ihn
wegwerfend , „ ich mag kein avliges Fräu¬
lein in meiner Familie haben ."

„Ich erlaube mir nur die Frage , liebt
Ihr Sohn Karl die Kleine ? — Aber auf
Ihr Gewissen , Frau Schneider !"

„Na , er hat sie gern , der alberne
Junge ! — das ist die Wahrheit . — Aber
meine Einwilligung bekommt er nicht.
Schickte ihn Knall und Fall am ersten
Weihnachlsfeiertage auf die Reise , brachte
ihn selber nach dem Bahnhof , und glaubte,
aus den Augen , aus dem Sinn ! Aber der
tolle Junge hält es selbst bei meinen Ver¬
wandte », wo er ein hübsches , reiches Mäd¬
chen gleich vom Fleck wegheirathen könnte,
nicht aus . Schreibt mir gestern , daß er
nur die Toni zur Frau haben wolle und
keine andere aus Erden , ja daß er heute
oder morgen wieder käme , da er es ohne
sie nicht länger mehr aushalten könne,
und was dergleichen Faseleien der Jugend
mehr sind ."

„Liebe Frau Schneider, " sprach der
Doktor , als jene schwieg , „ haben Sie Ihren
Gatten aus Liebe , also um feiner selbst
willen , oder aus Berechnung , also um des
Geldes willen geheiralhet ? "

„Ei , Herr Doktor ! mein Mann war
arm wie eine Kirchenmaus , » un beantworten
Sie sich diese Frage selber . "

„Gut , — Sie wollten also glücklich
werden und sind es auch geworden ."

(Fortsetzung folgt .)

Die Haushaltungsschule iu Herrenberg.
Wie wir bereits gemeldet haben , wird

am 1. Novbr . d. I . die in Herrenberg
errichtete Haushaltungsschule für den
Schwarzwaldkreis eröffnet werden . Die
erforderlichen Lokalitäten für dieielbe wur¬
den von den dortigen Gemeindebehörden in
zuvorkommender Weise jzur Verfügung ge
stellt , auch waren daselbst die für den Unter¬
richt passenden Lehrer u . Lehrerinnen zu gewin¬
nen . Die neu errichtete Haushaltungsschuls
wird es sich, wie die bereits bestehenden
gleichen Anstalten , zur Aufgabe machen,
erwachsenen Mädchen aus bäuerlichen und
bürgerlichen Familien Gelegenheit zur Er¬
werbung der Kenntnisse und Fertigkeiten
zu geben , welche zur guten Führung einer
einfachen Haushaltung erforderlich sind;
ferner sie an Reinlichkeit , Pünktlichkeit und
Ordnung zu gewöhnen , Geist und Gemülh

zu bilden , auch dieselben in den Anfangs¬
gründen der Gesundheils - und Krankenpflege
zu unterrichten . Um dieses Ziel zu er¬
reichen , erhalten die Mädchen Anleitung
und Unterricht I ) in der Haushaltungs-
künde , als Kochen , Backen , Waschen , Bügeln,
Putzen , Hausgärtnerei und Geflügelzucht-
2) in Industriearbeiter, , als Stricken , Flickes
Stopfen , Weißnähen mit der Hand und
der Maschine , wobei Gelegenheit gegeben
ist, einen Theil der Aussteuer in der
Anstalt anzuferiigen ; 3 ) in den Fortbil-
dungssächern , nämlich im Rechnen , Schön,
und Rechlschreiben , Aufsatz mit Rücksicht
auf Geschäjlsaussätze , Briefschreibsn und
Hausbuchführung . Für die Lektüre sind
gemeinnützige und bildende Bücher äuge-
schafft . Der Unterricht sowohl als dis
Unterweisungen werden nicht weiter aus¬
gedehnt , als es für die Verhältnisse , in
welche die Mädchen nach dem Besuche der
Schule wieder zurückkchren , zuträglich ist.
Das Kostgeld beträgt für Mädchen aus
den Bezirken des VIII . landwirthschastlichen
Gauverdands ( Böblingen , Herrenberg,
Münsingen , Reutlingen , Rottenburg . Tü¬
bingen und Urach ) , sowie aus den Bezir¬
ken Calw , Nagold , Neuenbürg und Sulz
80 ^ pro Tag . für andere I Das
Lehrgeld ist für den Kurs auf 25 v/6 fest¬
gesetzt . An den GesaMmtkosten sind 50
beim Eintritt , 50 nach drei Monaten
und der Nest beim Austritt aus der An¬
stalt zu entrichten . Die Anstalt steht unter
dem Gauverbandsoorstand ( z. Z . Hr . Prof,
vr . v . Weber  hier ) als Direktor unv einer
zu diesem Zweck vom Gau -Ausschuß ge¬
wählten „ Commission für die Haushaltungs¬
schule " . ( Schluß folgt .)

(Aus einem Kuhmagen .) In Barmen
schlachtete ein Metzger eine Kuh , in deren
Magen er nicht weniger als 27 Gegen¬
stände vorsand , darunter verschiedene Sorten
gerader und krummer Drahtstifte , eine Haar¬
nadel , einen Fingerhut , ein Stück Cement
und verschiedene Münzen . Dabei war das
Thier recht fett und kerngesund.

(Mittel gegen rolhe Nase .) Man reibe
die Nase des Abends mit rauhem Flanell
und bestreiche sodann die rolhen Stellen
mit Kollodium , woourch die Nase schön
blau wird.

Wcrchrictzt.
Der Postdampfer „ General Werder"

des Nordd . Lloyd , am 7 . Aug . d. I . von
Bremen abgegangen , ist Samstag den 20.
Aug . wohlbehalten in New -Aork angekom¬
men . Unter den Paffagieren befanden sich:

Frau Louise Brey und Tochter von
Schwann , Joh . PH . Fauth u . Ernst Beck
von Feldrennach , Louis Scholl von hier
und Frl . Katy Ausfall und Frau Jakobe
Fiktner aus New Dort , welche von hier
aus befördert wurden.

Theodor Weiß , Neuenbürg.

Witterungsvorhersagen
der uretcorokogischen tzentralstatiou Stuttgart

sür 21 . August:
Zunächst regnerisch , darnach almälig aus-

heiternd.
sür 22 . August:

Wechselnde Bewölkung , Neigung z. Gewitter.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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